
Kurzbericht 1. FSF Schwingfest im Val-de-Travers, 19. August 2017, Boveresse 
 

Rahel von Känel sichert sich ihren ersten Festsieg mit fast 
17 Jahren 

Das OK vom Schwingklub «Club de Lutte du Val-de-Travers» mit seinen Helfern organisierte 
am Samstag 19. August 2017 das erste Frauen- und Meitli Schwingfest in Boveresse NE.  

Bei herrlichem Wetter verfolgten ca. 450 Zuschauer das erste Frauen- und Meitlischwingfest 
auf drei Sägmehlringen. In einer kurzen Mittagspause konnten die Zuschauer und 
Schwingerinnen feine Grilladen zu sich nehmen.  

Auf demselben Platz findet am Sonntag 20. August 2017 ein Regionalfest für Jung- und 
Aktivschwinger (keine Kranzschwinger) mit 130 Teilnehmern statt.  

 

100 Teilnehmerinnen – 18 Kranzerinnen 

Die Leistungen der Neukranzerinnen konnten in Boveresse nicht bestätigt werden. Dafür gab 
es eine Neukranzerin, welche in ihrem zweiten Schwingfest die Schlussgangteilnahme 
erreichte. Dies ist die Bernerin Franziska Ruch aus Frutigen.  

Erstmals in der Geschichte des Frauenschwingens nahm eine Schwingerin aus Übersee teil, 
Katharine Kaech aus Escalon, Californien. Sie trainiert mit den Urschweizerinnen in der Zeit, 
wo sie in der Schweiz ist. Katharine wehrte sich in ihren Gängen gut, konnte leider nur zwei 
Gänge für sich entscheiden. Sie ist zudem die Schwester von Frank Kaech, welcher 2016 
einen Kranz erschwungen hatte und ebenfalls in Estavayer gestartet war.   

Leider gab es wieder Verletzungen. Bei den Zwergli betraf es nach 4 Gängen Tim Knutti 
sowie bei den Meitli 1 Carole Nicolier. Nach drei Gängen musste bei den Aktiven Daniela 
Felder verletzungsbedingt aufgeben. Diesen Schwingerinnen und Schwinger gute 
Besserung. 

 

Frauen: 44 Teilnehmerinnen 

Nach 3 Gängen: Es führen drei Jungschwingerinnen. Auf dem ersten Zwischenrang ist Rahel 
von Känel mit 29.50 Punkten vor Sarah Wisler und Yolanda Foulk mit je 29.00 Punkten. 
Dann folgen 5 Schwingerinnen mit 28.75 Punkten.  

 

Schlussgang: 

Im Schlussgang standen sich zwei Bernerinnen gegenüber. Zum einen Rahel von Känel, 
Reichbach, welche 4 Siege und einen Gestellten auf ihrem Konto hatte. Zum zweiten war 
dies Franziska Ruch, Frutigen, welche 3 Siege und 2 Gestellte hatte. Für Franziska war dies 
das zweite Schwingfest und stand zum ersten Mal in einem Schlussgang. Da die beiden im 
selben Schwingkeller trainieren, kennen sie sich gut, boten aber den Zuschauern gleichwohl 
einen spannenden Kampf. Doch Rahel konnte Franziska nach 6 Minuten und 12 Sekunden 
am Boden ins Päckli nehmen, auf den Rücken bringen und sich ihren ersten Festsieg kurz 
vor ihrem 17 Geburtstag sichern.  



M1: 17 Teilnehmerinnen 

Nach drei Gängen führen wieder die beiden Angela‘s. Angela Riesen liegt mit 29.75 Punkten 
vor Angela Schöneberger mit 29.50 Punkten. 

 

Schlussgang:  

Erstmals stand nur eine der Angelas’s im Schlussgang, nämlich Angela Riesen, Helgisried, 
Bernerinnen. Ihre Schlussganggegnerin war Svenja Steinauer, Willerzell, SK Urschweiz. 
Diese Paarung wurde bereits im zweiten Gang den Zuschauern geboten und ging zu 
Gunsten von Angela aus. Angela brauchte für ihren Sieg 16 Sekunden, indem sie ihre 
Gegnerin direkt zu Fall und mit Nachdruck auf den Rücken brachte. 

 

M2: 21 Teilnehmerinnen 

Die Führung nach drei Gängen liegt bei zwei Mädchen: Tanja Widmer und Manon Christ  
führen mit 28.75 Punkten vor Ronia Lussi, Michaela Enz und Antonia Bucher mit je 28.50 
Punkten. 

 

Schlussgang:  

Im Schlussgang standen sich wie bei den Aktiven zwei Bernerinnen gegenüber. Dies waren  
Tanja Widmer, Affoltern, und Deborah Beer, Eggiwil. Nach 2:29 Minuten gelang es Tanja, 
Deborah zu Fall zu bringen und mit Nachdruck sich den Sieg zu erkämpfen. 

 

Zwergli: 18 Teilnehmer/innen, 12 Mädchen, 6 Knaben 

Nach drei Gängen führt Nina Felber mit 29.5 Punkten vor Clara Egger mit 29.25 Punkten. 
Carmen Laimbacher und Laura Künzi folgen mit 28.75 Punkten. 

 

Schlussgang:  

Es standen sich Carmen Laimbacher, Siebnen, Urschweiz, und Laura Künzi, Escholzmatt, 
Bernerinnen gegenüber. Die beiden schenkten sich nichts. Laura versuchte immer wieder 
mit dem Hüfter die viel grössere Carmen zu Fall zu bringen. Doch dieser Schlussgang 
endete gestellt und es gewann die lachende Dritte, Nina Felber, Ohmstal, SK 
Steinhuserberg. 

 

 


